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SSctH.? 3te.gulirun« be * '-8 e f o t r n n g i f» fte ni a. (Sine sor einliier

3fit tw ©regen Siatbe gefteflte SKotien ffir Qrbóbung Per rea.ieruna,«ratf>li<6en
93efolnina.cn wirf »on einer îlit^ibl ©rograthämif illieber neuerbing« tmterilüjst.
Diefolben itellcn fen »eitern Slntrag : (Si mêrf;te bat aa\\\t 'Befoltungaftifirni reit
icBi.ìfit 'IVrfoäftmffrn entfprecfiettt rrsibirt merten.

Üfitr lint mit tiefem îlntrage um fo mebr et'n»eriianten, ait ju foeffen itebt,
mau werte bei tiefem Slnlajj tort; cntlicl) ciuffo ter tablreirfien Sehrerfcfoaft getcn=
fen uns ibren Srwartungen beiüglicfo einer burrtfgreifentfn SSefoIbungârierbeffes
run i ç) f r f ffo t Werte it.

— ©itî oursöanf ett. Vern feierte teu dfltìcrefortcn ©encrai ©itfour jtim
SKbfffoicbe mit einem prâtbtigcn unt alten SSeritfoten mirb âitgerfi gelungenen 93ana
fett. Ï3ic bangt tiefj mit tem ©cfoultocfen jufammen? ©an.j eiufadj, lieber 8e=

fer! (Si fnùpft iteli tarati bie fefjr natürlitbe (Srtoartung, tas eine SRegternng, tie
iÇr. 1500 luit ^ n einem frohen Slbcnr, nurf) Slîittrl Wijfen werbe, ter 3abrç
la «iicn ôfononitfctjfn ©ebrüfftfoeit ter Sebrer cnbtiff) abiufoelfen ; wie ebenfo, taf.
rei fünft fi) weniger Schreibens, îlnfoaltena, @m»fctjlena une roietcrhclten faß
fnicfâlltgen ©itteua bebürfr, um einem mit 91 et h ringcntnt Sebrer eine Srtra*
ftener îtifomnien ju^diffen.

— Sd) e I m e r e i"o o n S ffo u f i n î e r u. Seçter Tage unirteli »or foieftgent
91nitäaf riebt trei .(tinter, ein .finale unt ;roei Stiätrfjen »en cirfa 12 Jahren ju
12 unf KS Sconciteli (Siiifbcrrung in ter 3t»angaurbcitaanftalt î, n Tfoorberg »er;
urtforilf. (Si ùnt fciueawegeî ©efefowifter, fonbern »agirente .fiiuter, lrelcfoe tttfo

jufaninienge funben unt in Slemclnfrbcift bei 4? ©iebftäbfe in Sern tint Thun
unt teren Umgcgenten »erübt hatten. 3mei rjou ibnen fl.inmtertcn ftd) jeweilen
auf ter natfo Tbun faforenben Çoftfiitfffoe an unt narfobcni fie in Tbun oter fonft
»o ifore ©efrfoäfte prafttytrt battrn, fuhren ne auf ajeirf>c SBeife mit terJJSofi
jitrùcf, wo ne rann enfweber unterwega in einer Ortfrbaft oîer in einem 4?aufe
oter in Vem in einer îjjiute ta? t ritte .fiint erwarteten une mit ibm tie 3?citte
tbeilten.

- om îlmtabtatt »cm 7. tief liant tic ?(tt4frbreibiittg ter Scbule äßerbtn
bei 33iirglen mit $rüfunn ff1' Bewerber am 10. gleichen Stonata, îllfo roieber
nur ;{ Tage grifi ittr ^Bewerbung, ©ie Stueffforeibung turd;a SinitSblatt Wirt
auf tiefe üßeife tur leeren 5°rntfaffoe. .Sonnten rte Srfoulau?fcfirei.luingfn nicht
aueb bireft tem Sdjulbfatt snr 93eröjfc utliffoitnç) Übermacht merben

2p(otf)Urtl. Slbents unt Son n ta g fdju I en. ÜSinter*9lbrnbfdmten
beginnenb im ©ejember oter Senner unt fortgcfeÇt bie! (Snbe SRärj oter Slpril
roerben ïebenêfâfoigfe it p'Wittnen. hingegen SonntagfdiitlfM im SJBinter ein^u>
richten mirr ber fürten Tage meiien äufierrt fffotoierig. SBenit tie fonntägliofo:tir(6=
lirfoen JJflicbtett erfüllt fine, fo fömmt tie Slbentfonne uub läutet rem Tage in'é
(Mrab! Scfoon tic 9iattir weifet itnet luv iBSinterjeit auf 28erftctgs8lfoentfd)n[fn ein.
5(ii ten SBcrftagen tea ©intere! ftnb Feine ôaitptarbeitcn öorbanbeu, baber feine
große (Srmübung iu berficffiffotigen, ebtnfo Feine re!ÌL)iò£,--fircfoIiet;tii îfifticbten ju
erfuflen. ©er falte tobte fflintcr ift übcrbauüt ein marmer lebenbigrr greunb
ber Scbule unb tea çjefrfliçjen SPirfeii?. Öfnujje man riefe gebotene 3et t jur
Saat

Dann wären @o m m e r ©on n f a g f rfj ut e n eröffnet Sure SKal unt en.-
ìcnb SMitte September, für »iele foniiueitbe 3afore rurcl'fiibrbar. hingegen im
Sommer Stbenbfrfoulen ju balteu, föintnt mir cinftloetfcn ali unttffjert î?rôbelei
ncr; inbeni rie jungfii Seute roäbrcut ber langen Scmmertagc ihrer Strbeitape*
rioten turefo unb burefo ermübet feine Scrnbegierte für tic Stbenbjeit mebr füfo;
teiS mit meil fieb Slbrnbfcbulen im Sommer bie) ÜJiitternacbt auätebnen fönnten,
mai idj iu janitarifeber unb fittlirber ©ciicfoung für einen Stürfffforitt erfenne.
3DofoI aber ftnb Sontttagfcfoulen im Sommer, roc rie Tage lang nnb bie Sange*
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